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Allgemeines

JiMigeiiz - oder
für sämtliche

Hochfürstlicy Badische Lande.

8ürftliche neue Verordnungen .

General » Decret an sämtliche Baden » Badische Ober - und Aemtere ,
Obcrforft » Aemtere , Specialate , Advocaten,verrechncte Bedien »
stUNM , Amt » UNd StadtschreibereyeN , UNd Notanos irematricn -
latos d. d . Karlsruhe in Conf . Aul . den l z Mmtz 1777. H . R . N .
2896 . Bey allen Berichten , Prorccollen oder andern Fcrtigun .

gen , wovor etwas zu bezahlen , soll bcmertt werden , wie viel da»
vor gefordert worden , und wer die Zahlung thun solle .

hierdurch wird verordnet , daß in Zukunft bey allen denenjenigen erstatrenden Berichten , führenden
«£ / Protokollen , oder sonstigen Dienstftrtigungen , wovor etwas bezahlt werden muß , dieDienst -

Eportulen mögen nun vor gnädigste Herrschaft verrechnet werden oder nicht , jedesmalen gleich am

Ende bemerket werden soll , wie viel so wohl vor das Ooncepr , als die Abschriften und daö Stern »

pfel - Pappier abgefvrdert worden , und nebst dem , an wen , ingleichcn in so ferne nicht erst die Ent ,

schridung des Punkts , wer solches zu bezahlen habe , annoch zu erwarten stehet, von welchem Theil

dasselbe zu bezahlen seye. Wie dann vor alle diejenige Fertigungen , auf welchen dieses nicht bemer¬

ket ist , nichts ausser denen gnädigster Herrschafft gehörigen Gelder » bezahlt , und eben dcßwegen auf
allen gratis zu machenden Fertigungen , Protokollen und Berichten die Worte ex offido oöer gratis

gesetzer werden sollen .
Gleichermaßen haben sämtliche Advocaten , AmtuudStadrschreibereylnundblotarii bey denen zu

fertigende » Suppliquen .
'njchr nur ihr Loneept , sondern auch dir dafür , und vor die Abschrifft, auch

Stempfel - Pappier angerechnete Belohnung zu bemerken , und sollen fblche Bittschriften , wo eines

«der das andere nicht ausgedruckt ist , theilö nicht angenommen , sondern denen Partie » gleich wieder

zuruckgegeben, theils aber auch dieselbe , wann Klage darüber entstehet , zur Bezahlung nicht angehal -

teu werden , als weßfalls endlich ex lpecisli commillione jedes Oder - und Amt denen daselbst sich
«ufhaltendcn Notariis , und ausser Carlsruhe befindlichen Advokaten den ganzen Jnnhalt der Verfü¬

gung zu publiciren aufgetragen wird , und haben sämtliche Ober - unLHenitere sich hiernach genau
zu achten.

Gerichtliche rTrorificationen .
Müllheim . Nachdem « von disseitig Hochfürstl . Regierung über das verschuldete Vermögen ,

der Schmidt Renckerlischen Eheleute von Opfingen , der Gannt - Proceß erkannt worben ; AlS
werden dessen sämtliche Creditores ad liquidandum & certandum super prioritate auf Montag
den zo Zunii in allhiesiger Oberamts - Canzley svd poena praeclvli zu erscheinen, hierdurch pereiy ,

torisch vorgeladen . 8ixnatum Müllheim , den 30 Tlat > 1777 .
hochfürstl, Markgrüfl. Badisches Dberamt allda .



. Edictal * L icacion .H h o & t . Lonrad Lust , ein 24 jähriger lediger Bürgers Sohn von hier , ist am verwichen«,erste » Oster - Festtag den 30 Marli : a . c . ohne zu wissen wohin , heimlich von hier entwichen , und hat 1darunter den wider ihn denuncirte » sehr starken Verdacht einer begangenen , oder doch würklich arten - !litten Sodomittcrey noch mehrers b - stärkt. Zn unterthanigstcr Folge des deöfalls ergangene» gnä¬digen Regierungs - Befehls , sich Dato den 12 April 1777. H . R. N . 3789 . wird demnach ermeld-ter CvnradLust , anmit dergestalt edictaliter citirt und vorgeiadcn , daß derselbe a Dato binnen dreyenMonaten , welche ihme pro omni termino anberaumt werden , vor dahiesig Hochfürstl . Amt erschei-nen , und wegen seines ohnerlanbten sträflichen .Ausnitts so wohl , als wegen der wider ihn obwal¬tenden schwehren Verdachten , Red und Antwort geben , im widrigen , oder Nichterscheinungöfall abersich gewärtigen solle , daß wegen so ein , als dem andern , nach Strenge der Gesetze , gegen ihn vor-gefahren werde. Wornach er sich zu achten . Rhodt , den 22 May 1777.
Hochfürstl. Narkgrafl . Badischer Rath und Amtmann allda.

Zur Nachricht .
Larlsruhc . Man hat Nachricht erhalten, daß ein Vösewicht , der sich den Namen LonradHeil , gegeben , unter dem Vorgeben , daß er wegen der Religion , nebst 56 anderen Gkaubens -Brü- mdern aus Böhmen «migriret siye , die Bosheit gehabt habe , unter Vorweisung eines von hiesig Fürstl» !

'
Canzley geferttigt seyn sollenden Patentes , fast durch ganz Deutschland Collecten einzusammeln .Gleichwie nun ein solches Patent niemalen würklich ausgestellt worden ist , und das von dem Heil vor - ; ;gewiesene, als ein offenbahres bUilum , ihn als einen Fsllarium und Erzbclrüger erkläret ; Sv wird sollches zu jedermanns Nachricht hiermit öffentlich bekannt gemacht , und werden alle Obrigkeit «, um dessen !
Arretirung betretlenden Falls bestens requiriret ; Als zu welchem Ende eine Beschreibung des Falfa- ijrii , wie man solche von Hanvver erhalten , hier angehangt wird . Karlsruhe , den 5 Juni , 1777. |

Hochfürstk. Markgrafl. Badisches Oberamt allda. K
Beschreibung des stallarii .

Derselbe hat sich im Februar dieses Jahrs , zu Hanvver Müller genannt, ist gegen 50 Jahr alt,Mid mit einem Rocke von blauem Plüsch und mit Weste und Hosen von dergleichen Zeuge bekleidet
gewesen , und seine bei sich gehabt « Frau und Töchtrre , waren die erstere dem Ansehen nach 45 die
andere iZ und i » Jahre alt , haben Manteleten getragen .

Sachen so zu versteigern sind . !
Ettlingen . Da unter vorbchaltender Hochfürsilichen Renntcammer- Ratification bis den 19dieses Nachmittags um 1 Uhr , von Seiten allhiesigcn Spithalverwallüng nachstehende Fruchrsorten ,als : Aorn 157 Malter , 4 Srj . Dinkel 42 Malter . Gersten 80 Malter . Hadern 20 Malter.Erbsen i Malter 7 Srj . Magsaamen 2 Malter 2 Srj . Rebs 4 Srj . 2 Vrl . Wicken 6 Srj . jauf öffentliche Steigerung ausgesezt , und an den Letzt- und Meistbietenden gegen baare Bezahlungwerden überlassen werden ; So wird ein solches denen deßfallsigen Liebhabern zu dem Ende amnit be¬

kannt gemacht , daß sie sich auf besagten Tag und Ieir in hiesigem Spithal einsinden, und der Stei-
gerung beiwohnen können und mögen. Ettlingen , den 9 Junii 1777. 1

Spithalverwaltung allda.Sach en so zu verkauffen sind.
In der Macklottischen Hofbuchhandlungist neu angekommen und zu haben :

Mosers ( Joh . Jac . ) Auszug seines neuen tentschenStaatsrechts, zum bequemerem Gebrauch dieses
grösser « Werks, als ein Handbuch , oder systematisches Real-Register darüber; und zumjDienstder Anfangere in dieser Wissenschaft. 8. Stutgart 1777« — 2 fl. rz kr.j |

Vermischte Nachrichten . |
Maynz . Die l4oste Ziehung der Lhurfürstlich- Mapnzischen Zahlen - Lotterie , ist den

bten Junii 1777. gezogen, und folgende Nummern aus dem Glücksrad gehoban worden :
56. 23 . iz . 87 - 52.



Die 140(1« Ziehung geschichet den 27 Storni . 1777 . Diejenigen so sich in dieser Lotterie zu in- '

tereßiren belieben , könne» sich so wohl hier in dem privilegirten Comptoir Nro . 201 . des Herrn Han- -
delsmanns , Ioh . Ludw . Dalers , als auch in Durlach bey dem Buchbinder , Hrn. Phil. Heinr.
Rorn . und zu Pforzheim dey Herrn Zoh. Daniel Rornmau , melden.

NB . 3 » dieser i4osten Ziehung sind in dem Comptoir Nro . 20i . deöHrn . Ioh . Ludw . Dalers,
in Karlsruhe gewonnen worden : z Amben und 64 Ertraitö . llnd in Durlach bey Hrn.
Rorn 6 Amben und 52 Ertraitö .

Fortsetzung der Philanthropin .
Denn alle Völker , außer den Juden ,
waren damals folche Heiden ,
zum Glauben der Fabeln verführt ,
zu Fabeln von Scheufaln ,
die , angedichteter Lafter schuldig,
doch Götter genannt wurden ,
und doch Lader b’eftrafen Tollten ,
Aber die §?udtn , bey denen nur Gott gÖtt-

lieh verehret ward ,
hafsten aus Stolz jede Nation ,
auch die Tugend und Weisheit
die ander dem Judenthum war !
Sie glaubten die allgemeine Nothwendigkeit
von Gebräuchen , die nicht für jede Nation
möglich waren und gut ,
und felbft die Juden beläftigt hatten .

Da kam vor mehr als 1700 Jahren ,
ô e/us , der Sohn Gottes , bey den Juden ,
mit Lehr und mit mancherley Wunderthat ,
und predigte , wie ein Prophet
und wie der von Gott befiimmte Meßias.

Mel. Gelobet seyst bu. , Jesu Christ,
Der du Mensch gebohren bist !
Der Erdkrais sey dir unterthan!
Es weiche Laster , Zweifel , Wahn
Won der Erden!

L . Von einer Mutter die dürftig war ,
doch aus Königs David spätem Geschlecht,
ward Jefus gebohren in Armuth und Nied¬

rigkeit ,
den Menschen in Allem gleich ,
doch nicht in gewöhnlicher Abkunft ,
auch nicht an der Sünde ,
deren er niemals schuldig ward

Ihn hatten Propheten verheißen.
Des Vorgängers Johannis Und feine Geburt '

kündigten Engel an , Engel ! Boten Gottes ,
die wir nicht kennen , nicht Menfchen !
Hirten auf dem Felde
wurden durch Engel davon belehrt !
Im Tempel , als Kind ,
kannten ihn Einige durch Oftenbahrung ,
Auch Weife vom Morgenlande ,
wunderbar von Gott berufen ,
kamen , lieh vor des Kindes Hoheit zu beugen.
Es ward aber vom König Herodes zum Tode

gesucht,
Der glaubte die Geburt eines wahren Meffias

f nicht.
Da entflohn mit ihm auf Gottes Befehl
nach Egypten , Maria feine Mutter ,
und Jofeph fein Pflegvater!
Von dannen kam er wieder , als Kind ,
nach Nazareth
und wuchs ah- Weisheit , und Beyfall bey

Menfchen und bey Gott !
Zwölf. Jahr alt , gab er dieser Weisheit Prob

im Tempel. .
Darnach lebt er häuslich , gehorfamund- ver¬

borgen ,
bis er von 30 Jahren ein Mann ward.

Da hatte Johannes , des Davidifchen Sohns,
Des Meffias nahe Zukunft
und Bufs an Jordan gepredigt, ;
und taufte mit Waller die ,
welche fich belfern und durch den Meffias -

glücklich feyn wollten ,
auch tauft er Jefum , der , eh er felbft be¬

kannt wary
< Die Fortsetzung künftig. )

Nittel zu geschwinderer und wirksamererLöschung des Feuers.
So bald der Wasserkasten der Feuerspritze gefüllt ist , wirft man 7 bis 8 Pfund Potasche zu Pul¬

ver gestossen , darein , und wiederholt dieses
'
von Zeit zu Zeit , wobey man die Spritze allemal gegen

die Balken , Trdhme oder hölzerne Wände , ibenn sie anfangen Feuer zu fassen , richten muß , und
nicht gegen Mauerwerk.

So oft holzichte Theile von diesem mit Potasche gemischtem Wasser benetzt werden , werden sie
sogleich verlöschen , als hatte man sie ganz in Wasser getaucht, und nicht wieder vom Feuer ange-



griff, » werden . Es wäre vielleicht noch besser , ein Faß oder eine Bütte dergleichen Wassers , inwelcher Pvtasche zerlassen ist , neben der Spritze zu haben , um davon von Zeit zu Zeit einen Auberoder einige Eymer voll unter das gemeine Wasser schütten zu können, womit der Feuerspritzen- Kastenbedient wird , auch gemeine starke Lauge leistete diesen Dienst statt der Pottasche .

Gebohrne .
Larlsruhe . Den 4 Jun . Johann Andreas , Vater : Joh . Michael Steiner , Zlmmrrgescll.Eod . Christoph Wilhelm Friedrich , Vater : Herr Leonhard Hennig , Fürst !. Forstverwalrer . 7. Au¬gusts Sophia , Vater : Joh . Georg Goldschmidt , Bürger ». Schmidt . Eod . Magdalena Christin «Margaretha , Vater : Joh . Georg Schlecht , Vorreiter bey Sr . Hochfürstl . Durchlaucht , HerrnMarkgraf Wilhelm Eugen , y . Carolina Christin « Catharina Salome , Vater : Herr Georg I «»t »b Fink , Fürstlicher Hvfraths - Canzlist .
Pforzheim . Den 5 Junii . Carolina , Vater : Joh . Jacob Balmbach , Stahlarbeiter ,

Gestorbene .
Earlsruhe . Den 3 Jun . Maria Magdalena , gebohrne Käntzlinin , weil. Peter Wingerts ,Pagen - Laquayen , Wittib , alt 8z Jahre , 2 Mon . 8 Tage . 7 . Johann Carl Christoph , Herrn Ge,»rg Nicolaus Fischers , PraceptvrS u. Stadt - Organisten , Sohn , alt 8 Tage .
Pforzheim . Den 3 Junii . Frau Wilhelmina , Herrn Joh . Gall Katz , Rathsverwandtens ,Ehefrau , alt 3s Jahre , 1 Mon . 26 Tage .

Lopulirce .
pforzhe im . Den 2 Junii . Joh . Jac . Friedrich Hafner , Burgers Sohn , mitEva Christi¬na Kazin , Burgers Tochter .

Marktpreiße vom 5 bis den 12 Junii 1777 .
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